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112 SDie Sdjmeiger §ebamrae. Dît. 12

^ttfafge bes Brtdjbntdierftretfra erfolgt bas

(stfdjeinett ber „.ôdjuieiger jäebamwe" mit
einigen Sagen "3?erfpäfu«g.

sriinifi}. fjclmmmcttucreui.

Krankenkasse.
©rfranfte SDÎitglieber :

grau äftüller, Sengnau (largau).
grau SSuidjarb, Ißontßoufe (greiburg).
grau ©rubeumawt, ïrogen (SIppenned).
3KBe ©plbie ïille, Sanfanne.
grau ©rau, Oictifon (güricß).
5vi. Sftüßlemanu, forbad;, (Sern), g. 3- Sïrofa.
grau Keel, SBetnfelben (®ßurgau).
grl. ©life SNüßer, ®utgt (Slargau).
grau ©teiner, glumentßal (©olotß.), j.^.Safel.
grau ©utter, Strêfelben (Safedanb).
grau äftonier, Siel (Sern).
grl. £ürfcß, gofingen (Slargau).
grau SüiüHer, Unterfulm (Slargau).
dlïme ©ereç, SOÎorgeê (SBaabt).
grau geßlmann, ®agmerfeßeu (Sugeru).
grau äßueft, Srittnau (Slargau).
grau bon Noßr, SBingnau (©olotßurn).
grau ©paßr, 9Xrle§ßeim (Safedanb).
grau Sobenmaun, giefcß (2öalli§).
grl. §aa§, Ubligenêœil (Sttgern).
grau ©cßober, fünfter (Sern).
grau Kaufmann, Seruecl (@t. ©allen).
grl. ©ang, SBintertßur (güricß).
DJÎme Jaque t, ©roßep (greiburg).
grau Nieberer, greiburg.
grau ©fcßminb, ®ßermil (Safetlanb).
grau ©uggenbüßf, SOÎeileit ffüricß.
grau SioÖep, ßugnore (greiburg).

SXngemeXbete Sßöcßnerinneu:
grau @rui=®tödli, ©urfee (Sugern).
grau grei)»3J?artin, ®mamt (Sern).

s:r.=3îr. ©iutritte:
140 grl. üluna ©troß, Uguatß (@t. ©alien),

14. Noüember 1922.
141 grau Katharina SIBenfpad), Jonfcßrail

(@t. ©allen), 21. Nobember 1922.
142 grau gofepßine Nüegg=K'uobel, Napperêmil

(@t, ©aßen), 7. Ôegember 1922.

©eteit Sie un§ ßerglicß mißfommen.

2)ic tranfenfaffefommiffton in SBintert^ur:
grau Slderet, (ßräfibentiu.
grl. ©mma Kirchhofer, Kaffierin.
grau Sofa SOÎang, Slftuarin.

^obesatrçeicjen.
Stm 8. StooemBer bcrftarB rtadf) langer ÜranEpdt

im Stlter bon 66 Japren

gfrau grismamt
in .Jofittgctt, nnb am 17. KoBemßer im Stltcr
bon 82 Qaijten

3frau |terRi-$appefer
in SBnfel.

SSJir empfehlen bic lieben SJerftorBeneii einem
treuen SInbcnïen.

Sie Kranfenfaffefommiffion.

JUauftenftaffenoftj.

Sum 1.—10. Januar faun ber I. Quartals»
beitrag pro 1923 per ißoftcßed VIII b/301 mit
3rtu 9.05 eiubegatjtt werben, aber nidjt
fpäter, ba er fid) fonft mit ber Nacßnaßme»
farte freugt, bie bann botn 15. an berfeßidt
mirb (gr. 9. 20).

©§ geht einfach nicfjt an, bie rüdftänbigen
brei Seitröge nacßgugaßlen nnb fid) bann franf
gu melben, alfo gur $eit begaßlen, bann
ift mau gu -jeher $eit genußberedjtigt.

®ie Kaffierin.

Verelnstiacforicfmth

^efttion Jlargau. ©S biene ben SDîitgïieberu
ber ©eftion Slargau gur Kenntnis, baff iit biefem
Jatjre feine Serfammluug meßr ftattfinbet. SDie

näcßfte SQerfammlung mirb in ber Januarnummer
ber „©eßmeiger fpebamme" befannt gegeben.

gutn beborfteßenben Jal)reëroed)fel entbieten
mir aßen Kofleginnen beS „©cßroeig. gebammelt»
bereinS" ein glüdlicße» neues Jahr.

Sîit foßegialen ©ritten 3) er Surft an b.

^cltfiöit Üppeujeff. Unfere §auptberfamm=
lung bum 23. Oftuber, abgehalten in fperiêau,
mar bon unfern Koßeginnen gut befudjt. Sad)
Seenbigung ber Sereinëtraftanben begaben mir
uns in baS Sejirfêfpital in £>eriSau, mu un§
§err Dr. med. ©ggettberger einen Sortrag hielt
über berfdjiebene Neuerungen in ber Operations»
Ijttlfe, ferner über bie SJfifjbilbungen ber grüdjte,
nnb hernach fonnten mir nod) bic neue Sönt»
geitanlage befichtigen. Sem §errn Seferenten
fei aud) ba für feine Semüf)ungeu ber befte
San! anSgefprochen.

Sad) ©d)luf3 biefeS SortrageS mußten mir
uns fd)on trennen, ba berfdjiebene Hoßeginnen
nod) eine giemlidje ©trecfe per Saljn gurüdju»
legen fintten. 9Wit foßegialem ©ruß

S er S orftaub.

jSeftttOtt Safef-dilabf. Unfere leßte Serfamm»
lung am 29. Sobember mar gut befud)t. @S

mürbe aßerlei @efd)äftlid)eS befprodjen, fobann
mürben grnei SechnungSrebiforitmen gemählt
unb jmar grau Surri nnb grau Seinharb.
Ser S5eihnad)tSfeiertage megen finbet im Sc»
gember feine ©ifeung ftatt.

Ser Sorftanb.
^Cßfiou Sern. Unfere leiste Serfammluug

mar feßmad) befueßt. ®er Sortrag bon §errn
®r. DSennet über „Slutungen mäßrenb ber ®e=

burt, ©djmangerfdjaft unb SBodjenbett" ßötte
nod) mehr ^ußbrerinnen berbient. git furgen,
flaren 3^9en fäjilberte ber Sortragenbe bie

l)auptjäd)lid)fteu ©rünbe, bie gum Slbort führen.
®ie Urfadje eines SlborteS ift meiftenS falfdje
Sage ber ©ebärmntter (Sor= ober Südmärts»
fnidung), raie aueß bei mangelhafter ©ntmid-
lung (finblicße ©ebärmntter). Éuch ©ntgünb»
ungeti unb Sergiftungen führen gum Slburt ; bie

häufigften finb bie frimiueßeit Iborte. gerner
mürben uns noch einige Präparate gegeigt bon
©djmangerfcßaften außerhalb ber ©ebärmntter.
SDiefe roerben gemöhnlicß operatib beljanbelt,
ba bie grueßt nießt ausgetragen merben fann
unb bie Äittber gemößnliiß ÜJfißbilbungen finb.
OicS finb nur einige ©figgen, genau barauf
eittgugcßen ift uießt müglicß.

llöir berbanfen §errn ®r. SSennet feine leßr»
reid)en SluSfüßrungen auf's befte.

Sic bieSjäßrige ©eneralberfamm»
tun g ßnbet ftatt ©amStag beit 13. ganuar
1923, nadjmittagS um 2 Ußr, im grauenfpital.
3)ie iraftanben finb folgenbe: 1. Sortrag bon

.perm i]3rof. ©uggiSberg; 2. Segrüßung; 3.

gaßreSberid)t; 4. Äaffaberiißt; 5. Seritßt ber
Sebiforinnen; 0. SBaßl ber Sige=lßräfibentin ;

7. Seftimmung ber UnterftüßuugSfumme; 8.

Einträge beS SorftanbeS; 9. Serteititn; ber
gubitänmsloffeli; 10. UnborßergefeßeneS.

SBir bringen ferner ben Sîitgliebern gur J?ennt»
nie», baß grl. Slinbenbadjer anfangs ganuar beit

Jahresbeitrag für unfere ©eftion erheben mirb.
,3um JubiläumSlöffeli haben fieß mieber Sîol»

leginnen gemetbet, bie uießt ©eftionSmit»
g lieb er finb. ®iefe fönnen (eiber nießt bc»

rüdfitßtigt merben.
Sun laben mir aße Kolleginnen boit ©tabt

unb Sanb ßerglid) ein, red)t gaßlreid) an ber
JahreSbcrfammlung gu erfeßeiuen. Slucß bic
geeßrten Jubilarinnen ßoffen mir in unferer
Sîitte begrüßen gu fönnen ; ebenfalls Seueiit»
tretenbe finb uns ftets miflfommen.

®aS gemeinfame Sacßteffen ift auf abeubs
6 Ußr angefeßt im „SürgerßauS", Seueugaffe.

gum beborfteßenben JaßreSmedjfel entbieten
mir aßen Koßeginnen bie beften ©litd» unb
©egensmünfeße.

'

SDerSorftanb.

gür bie (Sitte imb abjolntc SSirfimg
ber befarmten dinrcißimg gegen

Kropf u. btefen X)ais
„Steumafatt" jeugt u. a. folgenbeS
©cfjrctßett anä Jßontrefino: „©trumafan"
toar bct§ einzige StJiittet für bie Slertitgung
Bon ciitent Sropf, ben ttfj fdjon 13 Btë 14
Qatjre lang patte uttb jept fo gut tote
gän^tiep berfdptounbcn ift. @. 9i. prompte
gufenbuttg beS ÜJiittcK bttrdj bte Jttra»
aipotfjcïe ©ici, Suraptap. frétât patPc
jlafcpe ^r. 3. —, glafepe gr. 5. —. 571

Wef«d)t per fofort eine

tiicfliige <$cimmnic
gur SluSßilfe ober aud) gur fpäteren Uebernaßme ber sfirajiS. SlufS
Sanb. ©djriftlicße Slnfragen unter Sr. 570 beförbert bic ©ppebition
biefeS SlatteS.

4 n 4 Bei etufenbuttg Per neuen treffe
Bur aeu. ^eacftiuna ift W* n«dj bte atu greffe mit

ber ban or fteßenben lîummer
~~— — :: anjugeben.

Aechte J 7

Willisauer fiingli
empfiehlt zur gefälligen Abnahme

von 4 Pliind an franko
gegen Nachnahme à

Fr. 3. — per kg.
Frau Sc'nwegler, Hebamme
Bäckerei, Willisau-Stadt.1 I

99Salus" Leibbinden
(Gesetzlich geschützt)

sind die vollkommensten Binden der Gegenwart und sind in den meisten Spitälern der Schweiz
eingeführt. Dieselben leisten vor sowie nach der Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verwendung

bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Senkungen etc. Erhältlich in allen bessern Sanitätsgeschäften
oder direkt bei

Frau Li 1128 Wo later, „Salus"
PR ILLY- Lausanne

(früher Basel)
Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus" (illustrierte Prospekte) 506
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Infolge des Anchdruckerltreiks erfolgt das

Erscheinen der „Schweizer Leb am me" mit
einigen Hagen Verspätung.

Schweiz. Hebammenverein.

krankenka5§e.
Erkrankte Mitglieder!

Frau Müller, Lengnau (Aargau).
Frau Vuichard, Ponthouse (Freiburg).
Frau Grubenmann, Trogen (Appenzell).
Mlle Sylvie Tille, Lausanne.
Frau Grau, Dietikon (Zürich).
Frl. Mühlemann, Rorbach, (Bern), z. Z. Arosa.
Frau Keel, Weinfelden (Thurgau).
Frl. Elise Müller, Turgi (Aargau).
Frau Steiner, Flumenthal (Soloth.), z.Z.Basel.
Frau Sutter, Birsfelden (Baselland).
Frau Monier, Viel (Bern).
Frl. Hürsch, Zofingen (Aargau).
Frau Müller, Unterkulm (Aargau).
Mme Serex, Morges (Waadt).
Frau Fehlmann, Dagmersellen (Luzern).
Frau Wnest, Brittnau (Aargau).
Frau von Rohr, Winznau (Solothurn).
Frau Spahr, Arlesheim (Baselland).
Frau Bodennmnn, Fiesch (Wallis).
Frl. Haas, Udligenswil (Luzern).
Frau Schober, Münster (Bern).
Frau Kaufmann, Berneck (St. Gallen).
Frl. Ganz, Winterthur (Zürich).
Mme Jaquet, Grolley (Freiburg).
Frau Niederer, Freiburg.
Frau Gschwind, Therwil (Baselland).
Frau Guggenbühl, Meilen Zürich.
Frau Biolley, Lugnore (Freiburg).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Erni-Stöckli, Sursee (Luzern).
Frau Frey-Martin, Tivann (Bern).

K:r.-Nr. Eiutritte:
110 Frl. Anna Stroh, Uznach (St. Gallen),

14. November 1922.
141 Frau Katharina Allenspach, Jonschwil

(St. Gallen), 21. November 1922.
142 Frau Josephine Rüegg-Knobel, Rapperswil

(St. Gallen), 7. Dezember 1922.

Seien Sie uns herzlich willkommen.

Die Krankenkassekommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeigen.
Am 8. November verstarb nach langer Krankheit

im Alter von 66 Jahren

Arau Krismann
in Zofingen, und am 17. November im Alter
von 82 Jahren

Arau Aerni-Kappeter
in Basel.

Wir empfehlen die lieben Verstorbenen einem
treuen Andenken.

Die Krankenkassekommission.

Kraukenkassenotiz.

Vom 1.—10. Januar kann der I. Quartalsbeitrag

pro 1923 per Postcheck Vlllb/Zvt mit
Fr. S. OS einbezahlt werden, aber nicht
später, da er sich sonst mit der Nachnahmekarte

kreuzt, die dann voin 15. an verschickt
wird (Fr. 9. 20).

Es geht einfach nicht an, die rückständigen
drei Beiträge nachzuzahlen und sich dann krank
zu melden, also zur Zeit bezahlen, dann
ist man zu jeder Zeit genußberechtigt.

Die Kassierin.

yeràsuaGllÂten.
Sektion Aargan. Es diene den Mitgliedern

der Sektion Aargau zur Kenntnis, daß in diesem
Jahre keine Versammlung mehr stattfindet. Die
nächste Versammlung wird in der Januarnummer
der „Schweizer Hebamme" bekannt gegeben.

Zum bevorstehenden Jahreswechsel entbieten
wir allen Kolleginnen des „Schweiz. Hebammen-
vereinS" ein glückliches neues Jahr.

Mit kollegialen Grüßen Der Vorstand.
Sektion Appenzess. Unsere Hauptversammlung

vom 23. Oktober, abgehalten in Herisau,
war von unsern Kolleginnen gut besucht. Nach
Beendigung der Vereinstraktanden begaben wir
uns in das Bszirksspital in Herisau, wo uns
Herr Dr. mscl. Eggenberger einen Vortrag hielt
über verschiedene Neuerungen in der Operationshülfe,

ferner über die Mißbildungen der Früchte,
und hernach konnten wir noch die neue Rönt-
genanlage besichtigen. Dem Herrn Referenten
sei auch da für seine Bemühungen der beste
Dank ausgesprochen.

Nach Schluß dieses Vortrages mußten wir
uns schon trennen, da verschiedene Kolleginnen
noch eine ziemliche Strecke per Bahn zurückzulegen

hatten. Mit kollegialein Gruß
Der Vorstand.

Sektion Basel-Stadt. Unsere letzte Versammlung

am 29. November war gut besucht. Es
wurde allerlei Geschäftliches besprochen, sodann
wurden zwei Rechnungsrevisorinnen gewählt
und zwar Frau Burri und Frau Reinhard.
Der Weihnachtsfeiertage wegen findet im
Dezember keine Sitzung statt.

Der Vorstand.
Sektion Bern. Unsere letzte Versammlung

war schwach besucht. Der Vortrag von Herrn
Dr. Mennet über „Blutungen während der
Geburt, Schwangerschaft und Wochenbett" hätte
noch mehr ZuHörerinnen verdient. In kurzen,
klaren Zügen schilderte der Vortragende die
hauptsächlichsten Gründe, die zum Abort führen.
Die Ursache eines Abortes ist meistens falsche
Lage der Gebärmutter (Vor- oder Rückwärtsknickung),

wie auch bei mangelhafter Entwick-
lung (kindliche Gebärmutter). Auch Entzündungen

und Vergiftungen führen zum Abort; die

häufigsten sind die kriminellen Abortc. Ferner
wurden uns noch einige Präparate gezeigt von
Schwangerschaften außerhalb der Gebärmutter.
Diese werden gewöhnlich operativ behandelt,
da die Frucht nicht ausgetragen werden kann
und die Kinder gewöhnlich Mißbildungen sind.
Dies sind mir einige Skizzen, genau darauf
einzugchen ist nicht möglich.

Wir verdanken Herrn Dr. Mennet seine
lehrreichen Ausführungen anf's beste.

Die diesjährige Generalversammlung
findet statt Samstag den 13. Januar

1923, nachmittags um 2 Uhr, im Frauenspital.
Die Traktanden sind folgende: 1. Vortrag von
Herrn Prof. Guggisberg; 2. Begrüßung; 3.

Jahresbericht: 4. Kassabericht; 5. Bericht der
Revisorinnen: 0. Wahl der Vize-Präsidentin;
7. Bestimmung der Unterstütznngssnmme; 8.

Anträge des Vorstandes; 9. Verteilung der
Jubiläumslöffeli; 10. Unvorhergesehenes.

Wir bringen ferner den Mitgliedern zur Kenntnis,

daß Frl. Blindenbacher anfangs Januar den

Jahresbeitrag für unsere Sektion erheben wird.
Zum Jubiläumslöffeli haben sich wieder

Kolleginnen gemeldet, die nicht Sektionsmitglieder
sind. Diese können leider nicht

berücksichtigt werden.
Nun laden wir alle Kolleginnen von Stadt

und Land herzlich ein, recht zahlreich an der
Jahresversammlung zu erscheinen. Auch die

geehrten Jubilarinnen hoffen wir in unserer
Mitte begrüßen zu können; ebenfalls
Neueintretende sind uns stets willkommen.

Das gemeinsame Nachtessen ist auf abends
0 Uhr angesetzt im „Bürgerhaus", Neuengasse.

Zum bevorstehenden Jahreswechsel entbieten
wir allen Kolleginnen die besten Glück- und
Segenswünsche. DerVorstaud.

Für die Güte und absolute Wirkung
der bekannten Einreibung gegen

Aropf u. dicken Hals
„ Ttr n m a s att " zeugt u. a. folgendes
Schreiben aus Pontrcsina: „Strumasan"
war das einzige Mittel für die Vertilgung
von einem Kröpf, den ich schon 13 bis 14
Jahre lang hatte und jetzt so gut wie
gänzlich verschwunden ist. S. R. Prompte
Zusendung des Mittels durch die Jura-
Apotheke Biet, Juraplatz. Preis: halbe
Flasche Fr. 3. —, Flasche Fr. 5. —. z?i

Gesucht per sofort eine

tüchtige Hebamme
zur Aushilfe oder auch zur späteren Uebernahme der Praxis. Aufs
Land. Schriftliche Anfragen unter Nr. 570 befördert die Expedition
dieses Blattes.

">» .Dei Einsendung der nenen Adresse

Jur qefl. Meachtunq! ist stets auch die alte Adresse mit
der davor stehenden Mummer

anzugeben.

i7

Wlmilvr kliigli
smplisblt?ur gefälligen /Vbrminne

von 4 Pfund an franko
gegen dlasbnubms n

km. 3. — per kg.
lwsu 8o'nweg!er, »öbamme
Nâsksrei, lVi!li8au-81sc!i. ß

SASalus t.SikI?inl>vn
fkssàliek gssokMxf)

sind Ms vollkommensten kimden der (legen ^vart und sind in dsn meisten Spltàlsrn der Lekveix sin-
gskübrt. Dieselben Isistsn vor sovis uneb der tlskurt nnsokàbârs Dienste; ebenso finden sis Vswvsn-
dung dsi Dängsleib, Duuek- oder àbslbruek, Senkungen eto. Drkältliok in älisn bessern Suintätsgesobällsn
oder direkt bei

Z^IZZIS „GiTllIS"

leds Ninds trägt innen dsn gesst/.Iicw gssobàten àmen „Sàius" (Mustrlsrls Prospekts) S06
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f»«Rtion ^ßdfßattfett. Sie ©ettion ©ßaff«
ßaufeu t)ieït bieêmal auct) im SBinter, ben
4. Segember 1922, eine Beratung ab. Sa ber
ßanton ©ßaffßaufeu bis jeßt nißt jo freigebig
mar in Segug auf bie äBartgetber, fußen bie
Hebammen b'eê Kantons bieje ißncn mißtige
©adje gu berbeffern. §offen mir, baß bie ©ßritte,
bie man bei ben berfcßiebenen SBegirfêârgteu unb
ber Regierung tun miß, guten ©rfotg ßaben.

Ser tßorftanb.
StlUto» ÄcfjWRJ. Sine ©ßmßger §ebamme

ßat für ben am 25. Oftober befßtoffenen Sltterg«
fonb§ bereits gr. 230. — freimißige Beiträge
bon ©önneriiutett gefammett. fpergtißen Sauf
ber eifrigen ©ammlerin.

äeftfiö» ^iolofßnr«. Seit 20?itgliebern gut
ItemttniS, baß unfere ©eneratberfammtung bor«
auSfißtliß @nbc Januar in ©olotßurn ftatt=
finbet. Ser Sag unb aßeS ßtäßere mirb in ber
ganuar«9ätmmer befannt gemaßt. Sßer noß
eintrüge ^u unterbreiten ßat ift gebeten, tiefe
beut 23orftaub mitguteiten.

Sind) entbieten mir aßen Äoßeginnen bie
beften ©tücU unb @egeu«münfße.

Ser SSorftanb.
Petition Ait. töctfleit. Unfere Serfammlung

bum 21. ßtobember mar fetjr gaßtreiß befußt
unb tonnten mir in ftatttißer Singaßt bie 2tuë=

fteßuug „Scr Süienfß" befeßen.

grl. Sr. Sngter erläuterte uns in Klarer,
beutlid)er Söeife jebeS einzelne SBilb, jebe gigur
beS menfßtißen ftörpetß bie ßier auSfüßrtiä)
unb gaßtreiß borlagen. ©cßabe nur, baß fid)
îtad) unb nad) fo biete anbere gußörer gu-
brängteu unb mandjes babureß für itn§ tpeb»
anuuen bertoren ging.

©cßabe aitcß, baß einzelne, mie eS ßieß, feßr
feine Figuren, unfern 53eruf befonbere interef=
fierenb, auf ßößereit S3efeßl beifeite gefßafft
morben marett, med fie für bie Stugen ber bie

Sluêftefiung befueßenben ©ßüter nid)t paffenb
gefunben mürben.

2Iber immerßin blieb für uns noeß feßr biet
Seßrreißeß obmoßt biefe SluSfteßung ettiße»
mate befußt roerben mußte, um atteS 51t be=

feßen, ma§ in fo mannigfaltiger, reießer, auê=

füßrtißer SBeife gegeigt unb borgefüßrt mirb.
Unfere näcßfte tßerfammtung ftnbet ben 23.

Sanuar ftatt. laßeres befagt bie ganuar«
ßtummer.

Unfere Äoßegin, grau ®betmann=23rugger,
ßat ißren StuStritt erftärt, ebenfo grt. Srojter,
unfer tangjäßrigeS, obmoßt faft immer abme«
fenbeS SDtitgtieb. Srftere reift nad) Strgentinien,
teßtere mieber gitrüd naß Slmerifa. Söeibe ent=
bieten aßen Äoßeginnen nod) ßergtiße ©rüße,
bie mir beftenS ermibern, ißnen S3eiben baS
93efte für ißren meiteren 2Beg münfßenb.

Unb aßen unfereit tieben ©ßroeigerfoßegin»
nett, borab ben berfßiebenen geeßrten fßor=
ftänben, münfeße icß froße ^efttaige unb ein
gefegneteS neues gaßr!

g'rifß unb mutig angefangen unb gufrieben
unb gefitnb mieber fdßtießenb!

§. ipüttenmofer.
.ÖdtttOtt l&infertßur. Unfere näcßfte SSerfamnt«

tung finbet SonnerStag ben 21. Segember, naß«
mittags 2 Ußr, im „©rtenßof" ftatt. mißfällige
Stuträge für bie borauSficßttidj im gauuar 1923
ftattfinbenbe ©eneratoerfammtung finb münb=
tieß ober fßrifttiß an unfere fßräfibentin, grau
Snberti, ßtiebergaffe 3, gu ridjten.

2Bir ßoffen auf boßgäßtigeS (Srfßeinen unb
münfeßen Stilett reeßt gute Feiertage.

Ser tßorftanb.
Addition 3üttä). Unfere SSerfammtung bom

24. Dttober, im ^örfaat ber grauenftinif, mar
gierntieß gut befueßt. |>err Sr. SBäcßter, grauen«
argt, ßielt unS einen feßr intereffanten Vortrag
über: „^aiferfeßnitt in neuefter |]eit". Siefe
Operation merbe in teßter $eit, nidjt nur mie

früßer bei engem Seden, fonbern aueß bei
Sftampfie unb fßtagenta praebia gemaeßt. Ser
$err Sottor betonte, baß bie ßeutige 3Ketßobe
be§ HaiferfßnitteS feßr biet bon bem fßerßatten
ber guerft gerufenen §ebamme abßänge. Surcß
eine ^eifßnung mürbe uns bie ßeutgutage ge=
mad)te Operation reeßt ttar gemaeßt. SBÎir banlen
§err Sr. SBäcßter an biefer ©teße nocßmatS
beften« für feine ©emüßungen.

Unfere ©eneratberfammtung finbet Sienftag
ben 9. ganuar 1923, abenbS Vs 6' Wßr, im
„®art bem ©roßen" ftatt. — Sraftanben:
Begrüßung bureß bie ißräfibeutin grt. tfüger;
tßertefen beS ißrotofoßS; SaßreSbericßt ; Waffen«
berid)t unb SSerißt ber ßleßnungSrebiforinnen ;

Stnträge unb llnborßergefeßeneS; SBaßten: ßteu«

maßt ber ffkäfibentin, ebentueß ber ®igepräfi«
beutin, SBiebermaßt ber Saffierin, ber ©cßrift«
füßrerin unb Seifißerin ; SBaßt ber ßteßnungS«
rebiforinnen unb ber Äran!enbefud)erinnen. —
Stßfäßige Stnträge für bie ©eneratberfammtung
tonnen feßrifttieß an bie ißräfibentin, grt. 3"ger,
ober münbtieß an ber ©eneratberfammtung ge«
fteßt merben. Ser SBefud) ber ©eneratberfamm«
tung ift obtigatorifß. Ungenügenbe ©nfßutbi«
gung ßat für ©tabtßebammen gr. 1.— Süße
gur gotge. Sie Suße mirb mit bem gaßreS«
beitrag erßoben. SSon einem gemeinfßaftticßeu
ßtaßteffen mirb Umgang genommen.

Stße ftoßeginuen gu ©tabt unb gu Sanb, auß
ßtißtmitgtieber, merben ßergtiß eingetaben, mit
gutem fpumor reßt gaßtreiß an ber $erfamm=
tung gu erfßeinen.

größtiße SBeißnaßteu!
Ser tßorftanb.

3r. itteb. ©Renfert

Su Starau berftarb am 15. ßtobember 1922,
im Sitter bon 66 gaßren, nad) langem, fßmerem
Seiben, §err Sr. meb. ©. ©d) en ter, früßer

Hebammen denkt an

OLOOO
wenn Ihr eine Wöchnerin kennt, die aus Milchmangel nicF stillen kann.

MQLOCO
I ist «las wirksamstes milchtreiiieiicle Hittei für ûm WocSinerin

Aerztlieh tinsl klinisch begutachtet
Jede Mutter kann ihr Kind stillen, wenn sie Moloco einnimmt

Kein t^iichmangel wahrem! «9er ganzen StiSizeit

Schachte! si 50 Stück Fr. 5. —, à 250 Stück Fr. 15. — Prospekte 556 a

Fabrikant: Hausmann A.-G.f Sf. Gallen
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Sektion Schaffhausen. Die Sektion Schaffhausen

hielt diesmal auch im Winter, den
4. Dezember 1922, eine Beratung ab. Da der
Kanton Schaffhausen bis jetzt nicht so freigebig
war in Bezug alls die Wartgelder, suchen die
Hebammen des Kantons diese ihnen wichtige
Sache zu verbessern. Hoffen wir, daß die Schritte,
die man bei den verschiedenen Bezirksärzten und
der Regierung tun will, guten Erfolg haben.

Der Vorstand.
Sektion Schwyz. Eine Schwyzer Hebamme

hat für den am 25. Oktober beschlossenen Alters-
fvnds bereits Fr. 230. — freiwillige Beiträge
von Gönnerinnen gesammelt. Herzlichen Dank
der eifrigen Sammlerin.

Sektion Solothurn. Den Mitgliedern zur
Kenntnis, daß unsere Generalversammlung
voraussichtlich Ende Januar in Solothurn
stattfindet. Der Tag und alles Nähere wird in der
Januar-Nummer bekannt gemacht. Wer noch
Anträge zu unterbreiten hat ist gebeten, diese
dein Vorstand mitzuteilen.

Auch entbieten wir allen Kolleginnen die
besten Glück- und Segenswünsche.

Der Vorstand.
Sektion St. Gallen. Unsere Versammlung

uom 21. November war sehr zahlreich besucht
und konnten wir in stattlicher Anzahl die
Ausstellung „Der Mensch" besehen.

Frl. Dr. Engler erläuterte uns in klarer,
deutlicher Weise jedes einzelne Bild, jede Figur
des menschlichen Körpers, die hier ausführlich
und zahlreich vorlagen. Schade nur, daß sich

nach und nach so viele andere Zuhörer zu-
drängten und manches dadurch für uns
Hebammen verloren ging.

Schade auch, daß einzelne, wie es hieß, sehr
feine Figuren, unser» Beruf besonders
interessierend, ans höheren Befehl beiseite geschafft
worden waren, weil sie für die Augen der die

Ausstellung besuchenden Schüler nicht passend
gefunden wurden.

Aber immerhin blieb für uns noch sehr viel
Lehrreiches, obwohl diese Ausstellung etliche-
male besucht werden mußte, um alles zu
besehen, was in so mannigfaltiger, reicher,
ausführlicher Weise gezeigt und vorgeführt wird.

Unsere nächste Versammlung findet den 23.
Januar statt. Näheres besagt die Januar-
Nummer.

Unsere Kollegin, Frau Edelmann-Brugger,
hat ihren Austritt erklärt, ebenso Frl. Troxler,
unser langjähriges, obwohl fast immer
abwesendes Mitglied. Erstere reist nach Argentinien,
letztere wieder zurück nach Amerika. Beide
entbieten allen Kolleginnen noch herzliche Grüße,
die wir bestens erwidern, ihnen Beiden das
Beste für ihren weiteren Weg wünschend.

Und allen unseren lieben Schweizerkolleginnen,
vorab den verschiedenen geehrten

Vorständen, wünsche ich frohe Festtage und ein
gesegnetes neues Jahr!

Frisch und mutig angefangen und zufrieden
und gesund wieder schließend!

H. Hüttenmoser.

Sektion Wwterthm. Unsere nächste Versammlung

findet Donnerstag den 21. Dezember,
nachmittags 2 Uhr, im „Erlenhof" statt. Allfällige
Anträge für die voraussichtlich im Januar 1923
stattfindende Generalversammlung sind mündlich

oder schriftlich an unsere Präsidentin, Frau
Enderli, Niedergasse 3, zu richten.

Wir hoffen auf vollzähliges Erscheinen und
wünschen Allen recht gute Feiertage.

Der Vorstand.
Sektion Zürich. Unsere Versammlung vom

24. Oktober, im Hörsaal der Frauenklinik, war
ziemlich gut besucht. Herr Dr. Wächter. Frauenarzt,

hielt uns einen sehr interessanten Vortrag
über: „Kaiserschnitt in neuester Zeit". Diese
Operation werde in letzter Zeit, nicht nur wie

früher bei engem Becken, sondern auch bei
Eklampsie und Plazenta praevia gemacht. Der
Herr Doktor betonte, daß die heutige Methode
des Kaiserschnittes sehr viel von dem Verhalten
der zuerst gerufenen Hebamme abhänge. Durch
eine Zeichnung wurde uns die heutzutage
gemachte Operation recht klar gemacht. Wir danken
Herr Dr. Wächter an dieser Stelle nochmals
bestens für seine Bemühungen.

Unsere Generalversammlung findet Dienstag
den 9. Januar 1923, abends ft-6 Uhr, im
„Karl dem Großen" statt. — Traktanden:
Begrüßung durch die Präsidentin Frl. Züger;
Verlesen des Protokolls; Jahresbericht; Kassenbericht

und Bericht der Rechnungsrevisorinnen;
Anträge und Unvorhergesehenes; Wahlen: Neuwahl

der Präsidentin, eventuell der Vizepräsidentin,

Wiederwahl der Kassierin, der
Schriftführerin und Beisitzerin; Wahl der
Rechnungsrevisorinnen und der Krankenbesncherinnen. —
Allfällige Anträge für die Generalversammlung
können schriftlich an die Präsidentin, Frl. Züger,
oder mündlich an der Generalversammlung
gestellt werden. Der Besuch der Generalversammlung

ist obligatorisch. Ungenügende Enschuldi-
gung hat für Stadthebammen Fr. 1.— Buße
zur Folge. Die Buße wird mit dem Jahresbeitrag

erhoben. Von einem gemeinschaftlichen
Nachtessen wird Umgang genommen.

Alle Kolleginnen zu Stadt und zu Land, auch
NichtMitglieder, werden herzlich eingeladen, mit
gutem Humor recht zahlreich an der Versammlung

zu erscheinen.
Fröhliche Weihnachten!

Der Vorstand.

Dr. med. G. Schenker H

111 Aarau verstarb am 15. November 1922,
im Alter von 66 Jahren, nach langem, schwerem
Leiden, Herr Dr. med. G. Schenker, früher
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0berargt ait ber fantonalett Äraufeuanftalt,
Seiter be? bortigen Äinberpeim? unb geroefeuer
§ebammen(eprer. Set 23erftorbene pat fid) um
ba? ©amariterwefen im Canton 2targau unb
ber ©cproeig überhaupt grope 23erbieufte er
morbett. ©eitt gauge? Sebeu roar Strbeit u b

StufOpferung für bie brauten, airmen unb Sini er.
@r rupe itn griebeu!

pr iDtuitcr, «Säugling unb tleinïin

Unter biefem Ditet erfcpieu in ber ©cpwrigir.
graueugeitung ein Strtifet, bett roir audi un cm
Sefern gur fêeuntni? bringen möcpten:

Sßettn un? ber JMettber bett 1. Degembc.
angeigt, bann fdjmeicpett fid) in rnaucpe trübe
SSinterftimmung pinein berpeipuug?ootl bieSlu?»
ficpt auf bie ticpterfüttteu Sage, ba ©eben unb
Stnuepmen greube ift. — ©eit mepreren Satiren
pat ber Degember für biete in unferem Sanbe
nod) eine weitere 23ebeutung erpatten. Da?
©eben unb 9îeprneu, ba? 23erbinbenbe unb Stuf»
bauenbe, ba? au? gegenfeitiger fpitfe tommt, liegt
initjr: bie Stiftung „ißro gubentute" fammelt
im gangett ©cpweigerlattbe burtp ben SSertauf
iprer Garten unb SJÎarten bie ÏOÎittel, roetd)e bie

prioate gürforge ermöglkpen ober bod) im roei»

teften ©inne ftüpeu foüen. Um eine tjerfptitte»
rung ber iDtittet git bernteiben, beftimmt bie

Stiftung jebe? gapr, wetcpem Ifroecfe ^a?
futtat ber jäprticpen ©ammlung git bienen pabe.
Diefe? gapr ftnb e? alte gürforgebeftrebuitgen,
wetcpe ben ÛDÎiittern unb Säuglingen gelten,
betten bie gu fammetnben SJîittet gugebacpt fittb.

@? gibt root)! taum etn ©ebiet ber fogiaten
gürforge, ba? un? grauen näper fielen föunte,
ïeine?, ba? fo au?fcptiepticp auf bie eprenatntlicpe
unb berufticpe Strbeit ber grauen fpegiett ange»
roiefen wäre. ©ittgUne roarmpergige gratten unb
einficptige grattenbereine waren e?, bie al? erfte

e? unternapmen, ber 9Sot ber unepePipen ober
etjebertaffenen SDÎûtter gu fteuern unï^ immer wie»
ber wir, bap graucnarbed gur S3efam'ojuttg
oer ©äugting?fterblid)teit gur Serforw.ng unb
SSerpftegung ber obbadpofeit ß'teinü gif; Süd»

Uäruttg ber jungen SOÎûtter nötig ift. Sitte g:t=
ftitutioiteu ber pribatett gürforge fätnpfen mit
großen finangietlen ©tpwierigîeiien. ®? gitt, bie
iütütterpeime, in benett atteinftetjcnbe SJÎûtter
über bie .Qeit ber Sîieberfmtft Pflege finben, e?

gilt bie bieten ©äugting?ajple gu ftüpen. Die
SRütterberatungSfietten, bie fegen?reid)e Stuf»

ftärung?arbeit leifiett, ittbem fie bie SJtiitter in
ben ©predjftunben auf bie ©runblagett ricptiger
©äugtiug?pftege aufmertfam macpen, muffen
ermatten unb neue müffett eingerichtet werben.
Die ©tatiftif fagt gutereffante? : Sit ber ©cpweig
jir.b bon 190i bi? 1910 2500 ©äugtinge att
SJÎagc:'» unb Darmfatarrp (wopt gutneift infolge
fatfd)er Fmprung) geftorben. Die ©terbtid)»
feit ber ©äugtinge bariert itt ben berfepiebenen
Kantonen je nad) ben bort perrfepenben 23er»

pältniffen in ber ©äugting?pftege. @o fommett
g. 23. auf 1000 tebenbgeborene Sinber im fi't.
Sern jäprticp 65 Dobeèfâtte, itn Sit. .güriep 69,
St. Uri 125, St. Deffttt 148 (gapteti bon 1920).
Dap bon 100 an ber 23ruft genäprten ©äug»
tingen nur 7, bon 100 fünfftid) genäprten 14

©äugtinge im erftert gapre ftarbeti, beweift un?
bie Sîotwenbigïeit ber ©tittpropaganba. Stuf»

ftärung über ©rnäprung, Steibuug unb Stein»

pattung be? ©äugting? ift bornepmfte Stufgabe
ber 90tütterberatung?ftelten. Die SJtilcptücpen,
bie mand)erort? beftepen, ergängen ipre Strbeit.
Die Stippen forgen für bie tag?über ber Stuf»
fiept ©ntbepreuben. Söer wollte e? wagen, gtt
behaupten, baß alle bitfe ©inrieptungen in unfern
peutigen SSerpättniffen unnötig ober nnrieptig
wären. Daper bie warme 23itte an alte Sefer»
innen, fie möcpteu, wenn „tßro Subentute" an
ipre Düre tlopft, be? gwede? gebettïett, betn bie

©amtutung bient, fie r.iödjteit geben unb reidj»
ltd) geben, ©nein g.oecï gu bienen, ber fo gang
grauenaufgabruftüpt,ift©prenfad)eallergrauen.
Die fittb notwenbig gur SBeiterarbeit,
Wimen fie mit greube gegeben, fo wirb biefe
greuöe iibergepen auf alle biejenigen, bie in ber
Strbeit fiepen, unb auf biejenigen, benen bie
Strbeit bienen fott. g ölocp

Söaö ift ®cbet?

©ie peifjeu'? beten, wenn fie nieberfnien,
Die ^)änbe falten unb bett frommen ©prttep,
Den fie einft (ernten, öfter? luieberftammeltt,
2Benn fie itn fcpön gefdjriebnen Stnba(pt?budj
Der Seiten ad) fo biete rafd) burd)btättern,
Dft apnung?to?, tuie au? befepeibnen Settern,
Der @otte?tiebe tiefe ©cpönpeit fpriept.
©ie beten btofj, weit e? ©ebot bc? fperrn,
Docp §immet?peimwep fennt bie ©eete niept,
Unb foldie gormet fott ©ebet wopt fein?

0 nein, o nein!

©ebet, ba? ift ein weipebotter ©cpauer,

Da unfere ©eete peitn gum ©cpöpfer ftiept,
SScnn e? fie tiebepeip gutn §ergen?ftüftern,
SJtit iprem ^eitanb unb ©rtöfer giept,
S53o fie fürbittenb bor beut Dprone Euiet,

23ergeffenb, bap fie ©rbentuft umwept —

D a i ft © e b e t E. K.

Aus über 400 Hebammengutachten
publizieren wir gegenwärtig in der Hebammen-Zeitung eine Anzahl
der ivichiigsten. Sie icerden sicher manche Anregung daraus schöpfen,
denn Ovomaltine leistet Ihnen und Ihren Frauen immer gute l 'ienste-

Alle Auskünfte, die Sie etwa wünschen, stellen wir Ihnen
gern zur Verfügung, anderseits sind wir Ihnen aber auch dankbar,
wenn Sie uns Ihrerseits über Ihre Erfahrungen mit unseren
Präparaten offen und ausführlich berichten.

Dr. A.. Wander Al. G-., Dein

Gutachten Nr. 409 :

Möchte Sie höflich bitten, mir zwei Büchsen Ovomaltine zu senden und will ich es bei dieser

Gelegenheit nicht unterlassen, Ihnen zu Ihrem Präparate zu gratulieren.
Ovomaltine ist sehr gut im Geschmack für Alt und Jung, sehr knochenbildend und nervenstärkend,

hauptsächlich schwächlichen Kindern und stillenden zarten Frauen leistet es grosse Dienste.

Frau G., Hebamme.

Ein - zwei Tassen

täglich

während Schwangerschaft, Wochenbett, Stillzeit,

heben räftezustand und Stillfähigkeit. 353
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Oberarzt an der kantonalen Krankenanstalt,
Leiter des dortigen Kinderheims und gewesener
Hebammenlehrer. Der Verstorbene hat sich um
das Samariterwesen im Kanton Aargau und
der Schweiz überhaupt große Verdienste er
worden. Sein ganzes Leben war Arbeit u d

Aufopferung für die Kranken, Armen und Kind er.

Er ruhe im Frieden!

Für Mutter, Säugling und Kleinkin.

Unter diesem Titel erschien in der Schw izw.
Frauenzeitung ein Artikel, den wir auch uu crn
Lesern zur Kenntnis bringen möchten:

Wenn uns der Kalender den 1. Dezembe.
anzeigt, dann schmeichelt sich in manche trübe
Winterstimmung hinein verheißungsvoll die Aussicht

auf die lichterfüllten Tage, da Geben und
Annehmen Freude ist, — Seit mehreren Jahren
hat der Dezember für viele in unserem Lande
noch eine weitere Bedeutung erhalten. Das
Geben und Nehmen, das Verbindende und
Aufbauende, das aus gegenseitiger Hilfe kommt, liegt
in ihr: die Stiftung „Pro Juventute" sammelt
im ganzen Schweizerlande durch den Verkauf
ihrer Karten und Marken die Mittel, welche die

private Fürsorge ermöglichen oder doch im
weitesten Sinne stützen sollen. Um eine Zersplitterung

der Mittel zu vermeiden, bestimmt die

Stiftung jedes Jahr, welchem Zwecke das
Resultat der jährlichen Sammlung zu dienen habe.
Dieses Jahr sind es alle Fürsorgebestrebungen,
welche den Müttern und Säuglingen gelten,
denen die zu sammelnden Mittel zugedacht sind.

Es gibt wohl kaum ein Gebiet der sozialen
Fürsorge, das uns Frauen näher stehen könnte,
keines, das so ausschließlich auf die ehrenamtliche
und berufliche Arbeit der Frauen speziell
angewiesen wäre. Einzelne warmherzige Frauen und
einsichtige Franenvereine waren es, die als erste

es unternahmen, der Not der unehelichen oder
eheverlassenen Mütter zu steuern und immer wieder

wir, daß Frauenarbeit zur Bekämpfung
oer Säuglingssterblichkeit zur Versor ,.ng und
Verpflegung der obdachlosen Kleinü zu:
Aufklärung der jungen Mütter nötig ist. Alle
Institutionen der privaten Fürsorge kämpfen mit
großen finanziellen Schwierigkeiten. Es gilt, die
Mütterheime, in denen alleinstehende Mütter
über die Zeit der Niederkunft Pflege finden, es

gilt die vielen Sänglingsasyle zu stützen. Die
Mütterberatungsstellen, die segensreiche
Aufklärungsarbeit leisten, indem sie die Mütter in
den Sprechstunden auf die Grundlagen richtiger
Säuglingspflege aufmerksam machen, müssen
erhalten und neue müssen eingerichtet werden.
Die Statistik sagt Interessantes : In der Schweiz
such von 1901 bis 1910 2500 Säuglinge an
Magen- und Darmkatarrh (wohl zumeist infolge
falscher r chrung) gestorben. Die Sterblichkeit

der Säuglinge variert in den verschiedenen
Kantonen je nach den dort herrschenden
Verhältnissen in der Säuglingspflege. So kommen
z. B. auf 1000 lebendgebvrene Kinder im Kt.
Bern jährlich 65 Todesfälle, im Kt. Zürich 69,
Kt. Uri 125, Kt. Tessin 148 (Zahlen von 1920).
Daß von 100 an der Brust genährten Säuglingen

nur 7, von 100 künstlich genährten 14

Säuglinge im ersten Jahre starben, beweist uns
die Notwendigkeit der Stillpropaganda.
Aufklärung über Ernährung, Kleidung und
Reinhaltung des Säuglings ist vornehmste Aufgabe
der Mütterberatungsstellen. Die Milchküchen,
die mancherorts bestehen, ergänzen ihre Arbeit.
Die Krippen sorgen für die tagsüber der Aussicht

Entbehrenden. Wer wollte es wagen, zu
behaupten, daß alle du se Einrichtungen in unsern
heutigen Verhältnissen unnötig oder unrichtig
wären. Daher die warme Bitte an alle
Leserinnen, sie möchten, wenn „Pro Juventute" an
ihre Türe klopft, des Zweckes gedenken, dem die

Sammlung dient, sie möchten geben und reich-
tich geben. Einem Zweck zu dienen, der so ganz
Frauenaufgabeu stützt, ist Ehrensache aller Frauen.
Die MiK.l sind notwendig zur Weiterarbeit,
wmoen sie mit Freude gegeben, so wird diese

Freude übergehen auf alle diejenigen, die in der
Arbeit stehen, und ans diejenigen, denen die
Arbeit dienen soll. ^ Bloch

Was ist Gebet?

Sie heißen's beten, wenn sie niederknien,
Die Hände falten und den frommen Spruch,
Den sie einst lernten, öfters wiederstammeln,
Wenn sie im schön geschriebnen Andachtsbuch
Der Seiten ach so viele rasch durchblättern,
Oft ahnungslos, wie aus bescheidneu Lettern,
Der Gottesliebe tiefe Schönheit spricht.
Sie beten bloß, weil es Gebot des Herrn,
Doch Himmelsheimweh kennt die Seele nicht,
Und solche Formel soll Gebet wohl sein?

O nein, o nein!

Gebet, das ist ein weihevoller Schauer,
Da unsere Seele heim zum Schöpfer flieht,
Wenn es sie liebeheiß zum Herzensflüstern,
Mit ihrem Heiland und Erlöser zieht,
Wo sie fürbittend vor dem Throne kniet,

Vergessend, daß sie Erdenluft umweht —

D a s ist Gebet! e. x.

w!»' AeASMvàXîA à cke»' Le5am>»,e»-^eà«>îA ems
ckei- îvic/Niystsn, Kie îve»-Âeiî manche »c/iöx/e»,

Ovomaêàs teiàt //men nnck //»»-en immei-Fîtie c'ienà-
ckie Me eàa ?«à«e/ien, «tetten //ine»

ôît»' «inct /àe» abs»' auâ ènkba»',
ivenn Me //i»-e M'/aàunAew Mîê

iVIöebte 8ie bötlieb bitten, mir xxvei Düebsen Ovomaltins XU senden und rvill ieb es bei dieser

Delsgenbeit uiebt unterlassen, Iknen xu Ibrem Präparate xu gratulieren.
Ovomaltine ist sekr gut im Desekmaek tür ^.It und lung, sebr knoebenbildend und nervenstärkend,

bauptsäeblieb sekrväeblieben Kindern und stillenden xarten Krausn leistet es grosse Dienste.

Krau 6., Hebamme.

ein iwki?sssen

tsgiiek

wâkkLNki Sekwsngersckstt, ^/oekendetî, Lîiiiiett,
keden rskîerustsnei unii StïMâkïgi«eïî. 353
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510dürfen Sie

Oppliger's
Kinderzwiebackmehl
als vorzügliches, auch für schwächliche
Kinder geeignetes Nährmittel bestens
empfehien, wie dies seit mehr als
dreissig Jahren erste Kinderärzte tun!
HW Bitte, verlangen Sie Gratismuster.

Oppliger & Frauchiger, Bern
Aarbergergasse 23

568 O. F. 8000 R.

Zentralstelle für ärztliche Polytechnlk

KLOEPFER & HEDIGER
(vormals G. KLOEPFER)

Hirschengraben Ufr. 5 BERN 507

Billigste Bezugsquelle
für

Leibbinden, Wochenbettbinden, Säuglingswagen,

Gummistrümpfe, Beinbinden,
Irrigatoren, Bade- und Fieber-Thermometer,
Bettschüsseln, Soxhlet-Apparate, Bettunterlagen,

Milchflaschen, Sauger, Handbürsten,
Lysoform, Watte, Scheren etc. etc.

Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

AaswahlHendang^en nach auswärts.

Prachtvolle, auffallend

schöne Haare
durch

MEXANA
'wirkt erstaunlich schnell nach
erster Anwend. Kein
Haarausfall, keine Schuppen und
keine grauen Haare mehr.

Regt auf kahlsten Stellen neues Wachstum
an. Absolut sich. Erfolg. Unz. Zeugn. jederm.
z. Aufl. Versand gegen Nachnahme.

Die Flasche à Fr. 4. 50 und 8.50.
Bei Abnahme von 3 Flaschen 10 % Rabatt.

Grande ParfumerieEichenberger,Lausanne
518

InTulx IF'xe.mJsean. I.SO
kostet 1 Dutz. hübsche Neujahrs-Gratulationskarten mit

Kuverts, Name und Wohnort des Bestellers bedruckt.
561 Bitte ganz deutlich schreiben.
Buchdruckerei Ed. Wigger & Cie., Euxern

Bandagist SCBINDLER-PROBST,BERN
Amthausgasse SO Telephon 2676

empfiehlt als Spezialität: 512

Bruchbänder und Leibbinden

welche3 Vorzüge sind es,

Umiker's
Kindermehl

in kurzer Zeit auch in Aerztekreisen beliebt und
unentbehrlich gemacht haben für an Rachitis leidende
und körperlich zurückgebliebenen Kinder.

1. Der höhere Kalk- und Phosphorgehalt.
2. Der kleinere Gehalt an Rohrzucker.
3. Die grössere Ergiebigkeit gegenüber allen

Konkurrenzprodukten.

Vorzügliche Arzt- und Privatzeugnisse. Vollständige
und vorzügliche Nahrung für Säuglinge, Kinder
und Magenkranke. Umiker's Kindermehl ist auf
natürlichem Wege hergestellt, besteht aus reiner
Alpenmilch und Weizenzwieback, ivelche
durch eigenes Verfahren in höchstprozentige Nähr¬

stoffe umgewandelt sind.

Verlangen Sie Gratismuster vom Fabrikanten:

H. Urniker, Buchs (St. Gallen) 526

Preis pro Büchse 2 Fr.

Generalvertreter

Filma
Bettstoffe
iiiiiiiiiiifiiiiiiitiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiti

Garantiert wasserdicht.
Unverwüstlich, und sehr
angenehm im Gebrauch. Speziell

für Kinder, da er ab¬

solut nicht kältet
Von den Herren Aerzten

warm empfohlen.
Prima Schweizer Fabrikat
und bedeutend billiger als

Kautschuk.
Basel 1921 grosser Ehrenpreis

mit goidener Medaille.

J. Foery, Zürich 6 426

grfofgwtd} tnferterf «tan in ber <&eßamme"

Lern. 2l.vv2Lmber 1S22 4 .° IS cuiemügsler Zsbrgang

Die Ilhweiitt rilWllik
Kfstzielles Krgan des SchWeizerischen Keöammenvereins

Inhalt. Die Wirkung der Schwangerschaft aus das Gebiß — Schweizerischer Hebammenvercin: Krankenkasse! Erkrankte Mitglieder, — Angemeldete Wöchnerinnen,
— Eintritts. — Todesanzeigen, — Krankcnkasscnotiz, — Vereinsnachrichten: Sektionen Aarau, Appcnzell, Baselstadt, Bern, Schaffhausen, Schwyz, Svlothurn, St, Galle»,
Winterthur, Zürich. — Dr. mcd, E, Schcnker, — Was ist Gebet — Für Mutter, Säugling und Kleinkind. - - Anzeigen.

öioSie

vppliger's
Xînàr-wîeksckmekl
als vorcüMelies, nue.Ii à selirväeliliäs
Xinäer ^eeissueteL Xaiirmitte! desSens
empkekieiH, tvie àies seit mekr als
«It'àsi^ Zàeu erste Lüiiäeiärcte tun!
AM' Litte, veelaitAsit sie ltratismuster,

Vppliigs? « S«rn

5KS 0, r. sooo k.

îeiltkàtelle M àtlià kolxtevlmill

« »coive«

»»»iigsîe S«kigsque»e
kür

I-eiilil»»»»»!«»,, «faekendettvînils»,, Ssuglîngs-
veï»»I»îi«âen, I^ï-

ss«o?en, »sile- uncl rîedec -
S«»tKrI,v»S«In, SoxlkIet-FIpps^sie, kletîunte?-
Ingen, DGSIeliIlsKclisn, Ssuge»^, Xsnclkû^rîen,

I-^Zî»G«»?n,, v^sîte, ScNs^sn e»«. etc.
ttebammen erkalten köckstmö^Iicken Labatt.

praoktvolls, auÜaUsnb

sekSne »sssse
clurek

nexxxx
^ wirkt erstaunlieb seknsll naoli
erster itnwsnci. Lein Haar-
auslall, keine Sebuppen unct
keine grauen IInnre mekr.

Regt ant kablsten Stellen neues tVaokstum
an. Absolut sink. Rrkolg. lin?. ?sugn. svâsrrn.

àll. Versnnct gegen àeknakms.
Ois Olasc.be à Or. 4. SO unâ 8.5V.

lîsi abnakms von 3 Olasoksn lv°/o Rabatt.

Hrmà?iìrkuineàHi<àiàì'A6i', lâsailiie
big

Kostet 1 vutzi. btrbsebs dieu^abis-tiratulationskarten mit
Kuverts, blame uncl VOoknort àes Restellers beciruckt.

SSI Sitte ganr «ieutlicb schreiben.
lk»«l»tiriivli«rvi klâ ÎKxvr â <?!« I^vl^vri»

KMchst 8lî8IWI:M-?KW8?.KM
SO Oslepbon 2676

empOisklt als Specialität: sis

SruekbsKiSsk ksnil i-eiddineZen

5/77</ SL',

â?àN76^/
à ^eii Ktà in ^.ônsieàisen èeiieài «»ci cm-
eniöe/tT'iic/i c/emac/ci /möen /?à' an /?sc/k/Vs à'àcke
nnck Xmà

-i. /fö/ke/'S Acâ- nnci âosx/l0OAe/?ccii.
L. Dep Zk/e/tte/'e k?e/cccii an Âo/î^uc^6O.
Z. Z>ie K'/'össe/'e M^AieöiA^eii c/eAàci)6»- «Aen

)?/»?,?n'en^/>>x/n/tien.

I^o^ÄA/ic/l6 nnti à'vKànAnisse. ^oiisiàâAe
unti voi'âAiiâe à/tOnnA /à Làc/à^e,
nnti L/aAenàKn^e. /ü^cierme/ci isi n?//
nnâti'iic/îem tLec/e /te^esieiii, iiesà/ii nns i'eintn'

nnci weiâe
à^c/î eigenes ^e»/K/«'6n à /lôc/tsi^i'o^enà't/e ^Và?!O-

à//e n sin ci.

I"e>'iccn.A6n Lie 6rO«iiâ»ttcsie>' vom

^ âà M Saà) ,,«

/^^e/s /i/'s ^t/c/?se 2 />.

(Aeneralveitrstei-

riini»
vettstotte
»IIIMIIIIINIMMIIIIIIIMIINNNIMII»

Karanìiert «asserilià
llnvsrviistlivk, uncl ssbr au-
genskm im kebraueb. Speciell

iür Kincler, Ua er ab¬

solut niobt kältet.
Von von Herren .-tercten

rvarrn ompkoklen.
prima Sokiveicsr Oakrikat
uncl becleutencl billiger als

Kautsokuk.
kasel 1S2I erosser kütiren-

preî» mit goiaener àâaill«.
^iiriei, S 426

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme"
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Sanitätsgeschäft

M. SCHAERER A. G. BERN
Speziaihaus für sämtliche Bedarfsartikel zur Wöchnerinnen- und Säuglingspflege

Schwanengasse 10
Telephon Bollwerk 2425/26 — Telegramm-Adresse: Chirurgie Bern

Für Hebammen Eabatt Postfach H62s Verlangen Sie SpezialOfferten

Komplette Hebammenausrfistungen
Soxhiet-Apparafe
Ersatz-Milchflaschen
Sauger-Nuggis
Brusthütchen
Kinderwagen in Kauf

und Miete
Fieber-Thermometer
Zimmer-Thermometer
Bade-Thermometer

Verhandwatte u. Gaze
Leibbinden, Bandagen

Bruchbänder
Krankentische
Nachtsfühle
Bidets
Urinale 504

Irrigatoren
Frauendouchen etc.

Schröpfköpfe aus Glas in verschiedenen Grössen
Filialen in Genf 1, Hue du commerce; in Lausanne 9, Eue Haldimand.

ISPE rnnTETl Enoelhard's antiseptischer wund-Puder

pSÇ Der seit Jahrzehnten bewährte, zur Vorbeugung und Be-
handhmg des Wundseins kleiner Kinder anübertroflene
Wandpader ist wieder in allen Apotheken und einschlägigen

Geschäften erhältlich. 566

Engrosniederlagen bei den bekannten Spezialitäten-GrosshandlungenWUMD-Pups»Ör KINDER vnjl ERWACHSENE

Das Glück winkt allen, die

JT LOSE
à Fr. 1. — der Lotterie für das Bezirksspital

Aarberg vor der

2. Ziehung - 28. Februar
kaufen. Auf jede Serie à Fr. 10. — fällt
sofort 1—2 sichere Treffer und
Vorzugslos, womit man die Haupttreffer
gewinnen kann von 569

Fr. 50,000 bis 20,000 etc.
"Vers. geg. Nachn. od. Voreinsendung.

Los-Zentrale Bern w^ifS
Hebammen

bitte gefl. lesen.
A. St., Hebamme in Z., schreibt:

Ich bin langjährige Abnehmerin
ihrer Okie's Wörisbofener
For raientili-Seife und Crème,
ich lernte selbe schon vor 15 Jahren
als sehr Heilsam kennen in Fällen
von Hautaussshlägen, Wund-
seän etc., brauchte nie etwas anderes
and empfahl sie stets in meinem
Berufe als Hebamme, denn noch nie
iat sie mich mit ihrer guten Wirkung
im Laufe all dieser vielen Jahre im
Stiche gelassen."

Zu beziehen in Apotheken und Dro-
rien: die

Tormentiiä-Seife ol5 b

zu Fr. 1.60 das Stück,
Tormenïill-Crème
zu Fr. 1.50 die Tube.

Jf- Hebammen erhalten Rabatt bei direktem Bezüge

F. Reinger-Bruder, Basel.

y Berücksichtigt zuerst
bei Kuren Kiukiiufen unsere
Inserenten.

Für Hebammen!

m. höchstmöglichem Rabatt:

Bettunterlagestoffe

Irrigatoren
Bettschüsseln und Urinale

Geprüfte Maximal-

Fiaher-Thermometer

Badethermometer
BrusthiMen Milchpumpen

Kinderscbwämme, Seifen, Puder

Leibbinden alier Systeme

Aechte Soxletli-Apparate

Gummistrümpfe
Elastische Binden

etc. etc. 513 a

Prompte Ausvrahlsendungen
nach der ganzen Schweiz

H. Wechlin-Tissot & Co.
s

Schatihanser if
SanitätsgeschäE

«äs!!«!. ZÜRICH Bahnhofstr. 74

Telephon 4059

Hindersalbe Gaudard
Einzigartig in der Wirkung bei Wund-

sein und Ausschlägen kleiner Kinder

Kleine Tuben Fr. —. 75

Grosse „ „ 1.20
Für Hebammen Fr. —. 60 und Fr. 1. —

Apotheke Gaudard
Bern — Mattenhot 514

503 Unterkleider

Strumpfwaren

Handschuhe

Pflegeschürzen

Morgenröcke

Damen- Wäsche

Kinder- Wäsche

Umstandsgürtel
Bébé-Ausstattungen

Zwygart & Co.

Kramgasse 55, Bern

Dr. Gubser's Kinderpuder
unübertroffen in seiner Wirkung.
Hebammen erhalten Gratisproben.

535

Chem. Pharm. Fabrik Schweizerhaus

Dr. Gubser-Knoch, Glarus

Skrbimfi
fiebern ©ie ftcij bciueritb, burdj

ben SJertricfi 6croriï)rter
erftttaffiger ©pe^iattjcilmitttct.

^ropfeft ïoftentuâ bitrcï) :

m postîad) 3513, Brig, m
567 O. F. 13594 V.

Tauftücher
in besticktem Tüll

beziehen Sie vorteilhaft bei

Fidel Graf, Eideaux, |
Aittstätften, (Rheintal)J

Spezialhans für komplette

Bébé-und WöchneiiniieB-

ftMsstatîHngen

Alle einschlägige»*
Ssnitäis- und ToileiSeartikel

Für Hebammen Vorzugspreise.
Preislisten zu Diensten.

Marguerite Stuckli,
vorm. Frau Lina Wohler,

516 Freiestrasse 72, Basel.
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LsnîîsîsgSLeksîî

n. sciMKKKK â. s. oen«
Lps^ialliÄUS füs- 8àmtlie!is Vsàl'fLAl'tiksî Wdeiinsrinnsn- uiicZ ZàuKlinAspflsZS

SekwssîsnZMLse 1v
lslspiion iZollvsrk 2425/26 — lelsizramm-àdrssss: biiirurZis Dsrn

?ür Hebammen Rabatt k»o--«s-i, ne-s Verlangen Lie Lpeàloliei'ten

Xoinpletîe »sdsmmSnsusrûstungsn
Ss»S»îeî ^ìppsrsîs
U?ssîZî ^slekkisseksn
Ssugs? ^tuggîs
S^usàkûîeksn
SîînâSrvvsgen sn Xsuk

u?»rZ ^îs»ê
?îsds?»?ks?»non,eîs?
ZeîiA,iF,s?»?lks?iî»»in«î«?
SsiIe-?ke?»visnHSîsr

V«?S»snÂu,stîs u. Vs-s
i.sïkdîn«S«n, Sss,«Isgeu

S?uckdsn«tse
»ersn^siHîâseks
«s-k«sâûkls
vîitet»
U?ÌI»SlV 504

I??îgsto?«u
^rsuenilourken e«e.

Sekköpkköpke sus Vis» in versekiesisKen S?S»s«i,

Filialen in Kvnf 1, àe à eommeroe; in bausanns 9, Lne Halàimanà.

kMlàâsiitl8epîi8klier »llml-l'uilei'

Z>r;v »ZiV oi ì,<zrr«2s,rii^s »rxl ZZ«»

W li» t^ìl« lti rriiâ

Lngkosnieiiierlsgei, deî sen detìsnnîen Spe?ïsIïîâîen»VrvLsksn«>IungenSMU-âW.?.

Das llltiob willst sllsn, disîî I.0SL
à br. 1. — ber bottsrie kür 6ns Re^irbs»
spitsl ^mrksl-A vor der

Z. AedWg - 28. kedmsk
Kaufsn. .-Vus iode Serie à Pr. 10. — talk
sot'ort 1—2 siebsrs l>ek5sr un ci Vor-
2UAsIos, vomit man dis llsupttretksr
Asvvlnrisn kan n von 55?

kr. S«M w ZVM à
Vers. gsg. diaokn. od. VorsinsendunK.

liOS-^littàîk Lern àà20
»edsmmsn

diìts gskl. lesen.

Lt., Hebamme in A., sokrsibt.'
lob bin IanNâkric?e llbnsbrnsrin

ibrsr Bk-à V,Sri»^«?ene?
?«^»»»S»îïiI»»sï?s und Lrèrv^o.
iob lernte selbe sobon vor 15 labrsn
ds ê»sîâss>?> kennen in pàiisn
von UsuîsussrkâsgLN, HH/uniI
reîn sto., drauobte nie etwas anderes
md smpkabi sie stets ln melnsm Le-

-à als llsbawms, denn noob nie
rat sie miob mit ibrer ontsn tVirkunZ
M banks all dieser vielen labre im
Ztiobs Zelassen."

Xu beàksn in clpotbsksn und Dro-
risn: die

?«sr>v»s?«àîêZ-Zsîîs e>15 b

?n Pr. 1.60 das Ltüok,
?ar-v,e«,»îII»erànHe

XU Pr. 1.50 die lnbs.
Ueticmmeu erdaltbii kadatt bei 4irettvm LvruAv

f. Nsingsr-Krucler, Lass!.

Itivr>»elt«»«I»tiAt »ovrs«
I»vi Uünreo Wliulìàt^» ni»«vre

kük MMWn!
m. bökbstmöglicksm kadatt:

Zettunierwgesiosse

1tlI«2skì^or«,i
kàìmsà viià vimàle

Espbüfts Maximal-

fiàn-Itivl-momktsi-

kaclsitisrmomstsr
krllstìlilieilM v MIedpllillpkll

XiàkàâlWô, 8àll, f'uliöl'

ê.eiddinl!en aliep 8y3teme

ì«vàt« 8ox!«tl»»^pp»r»te

Qummigtrümpse
8!lÄStisc:iie! Lincisn

sto. sto. 513 a

prompts àsvrabìsvlxlunxen
naok der Zangen Sobwei?

i»

g. ^ Lo,

à?

?4 ôsliiilià ^li^lisslb

lslspbon 4059

Mstersside Kàrst
kiiiîi^rti^ ill à Mkuiiß bei Vllllà-

à llllà àllsseblàskll tlsiver Xillàer

Kleine luden Pr. —.75
drosse „ „ 1.20

par Hebammen Pr. —. KO und Pr. 1. —

1î«ii> — Nattsnkol si4

bbtieT'/ciöic/et'

//«»c/so/tu/te

/)/Ì6A<?Sd/ìàr6N

àlAenrcio/cô

Flamen- übisc/tö

Xmlier- i^âso/îd

i//77Sà /?àFô,^e/

«S

/v>KMs/ass6 5.4,

vr. Lubser's Kinäerpuäer
undbertrokksn in seiner Wirkung,
Hebammen erbaltsn dratispiobsn.

535

Lbsm. pbarm. pabrik Sebvsixerkaus
l»?. Sut»»«? » Ui,»rk,

Weeüen Verdienst
sichern Sie sich dauernd, durch

den Vertrieb bewährter
erstklassiger Spezialheilmitttel.

Propsekt kostenlos durch:

W posttach Z51Z. vrig. M
Sb? O. IÛ IZ5S4V,

Isukiücker
in dvsticktkm lüH

belieben Sie vorteübaki bei

?îiSkS SZrsS, Riàeaux, ^
SàSSstsSîsn, sllbeintai)

8ssÄg>ksus Nir!i«Wlett«

lîèbê-MâUSeliiierillne«-

âU88t«tt!!SMN

K.!»« E-nsriASÄgigsn
SQnîîsÂT- ?«îlSiîSS5îàsI

pür Ilskammen Vor/.uAspreise.
Preislisten ?.u Diensten.

I^s?gus?îîe KuekSs,
vorm. prau bina VVoblsr,

51« preiestrasss 72, Usssl.
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Cacaofer
das allbekannte Kräftigungsmittel

in allen Apotheken erhältlich
[

'/i Flasche Fr. 7.50, '/, Flasche Fr. 4.'Zä
Auf Anfrage Hebammen Extra-Rabatt

Seit Jahren von Autoritäten
erprobt und von zahlreichen
Aerzten glänzend begutachtet.

Hervorragend bewährt in der Frauenpraxis bei Anaemie, bei
starken Blutverlusten nach Geburten und Operationen.

Frau E. D., Hebamme in B., schreibt:
«Immer und immer wieder empfehle ich Ihr so geschätztes

Präparat in meiner Praxis. Ich habe seit langer Zeit keine einzige
Frau gehabt, welche nicht Cacaofer nach der Geburt genommen
hätte. Ihr Präparat empfiehlt sich ganz von selbst und viele
Frauen sind mir schon dankbar gewesen, dass ich ihnen Cacaofer
empfohlen hatte. Ich empfehle Cacaofer auch nach jeder
Fehlgeburt, um den Blutverlust baldmöglichst zu ersetzen. Die
Erfolge sind wirklich grossartig. » 521

——• Proben stehen gratis sur Verfügung. «

I

IL,abora, torium JSJadolny, Basel.

Billigste Bezugsquelle

für sämtliche

Hebammen-Bedarfsartikel

Halten stets grosses Lager von

Leibbinden
Auf Verlangen Auswahlsendungen

Wachholder-Beersaft gibt Gesundheit und Kraft, bestes
Hausmittel, reinigt und erzeugt Blut. Per Flasche Fr. 5.—.

Sanitas-Seife ist die beste Seife für naturgemässe Hautpflege.
Enthält nur natürliche desinfizierende Stoffe, ist nicht nur
hautreinigend, sondern auch heilwirkend und wird hei
Ausschlägen, aufgesprungener Haut, hei Leberflecken, Mitessern,
Sommersprossen, Kopfschuppen, Frostbeulen mit Erfolg
angewendet. Per Stück Fr. 1.40.

Zahnpasta „Lemol", beste Zahnpasta der Gegenwart, reinigt
und desinfiziert natürliche wie künstliche Zähne. Per Stück
Fr. 1.40.

Ferner halten wir grosses Lager in:
Damenbinden, Watte, Kinderpuder „ideal",
Irrigatoren, elektrischen Heizkissen, Gummistoffen,
Beinbinden „Ideal", Schröpfgläser, Kindergries

„Isieai" etc. etc. 564

Lehmann ^Brandeniierg, Oberhofen / Thun
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Brustsalbe „DEBES"
unentbehrlich

für weidende Mutter und Wöchnerinnen.
Schützen Sie Ihre Patientinnen vor Brustentzündungen
(Mastitis) und deren verhängnisvollen Folgen für
Mutter und Kind. — Verordnen Sie immer ausdrücklich:

Brustsalbe »DEBES" mit sterilisierbarecvi
Glasspatel und mit der Beilage „Anleitung zur Pflege
der Brüste" von Dr. med. F. König, Frauenarzt in Bern

Preis : Fr. 3. 50. Spezialpreäse für Hebammen.
Zu haben in allen Apotheken oder direkt beim Fabrikanten

Dr. B. STUOER, Apotheker, BERN. 543
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Schutz- Marke

Kinderreich! Marke „BÉBÉ" hat sich seit Jahren als

leichtverdauliches Nährmittel für Kinder bestens bewährt.

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G., Hochdorf

!Rwm, ~\

Fabrikant IL Nobs, Beril

MEIN
KNABE
8 MONATE

ALT
WURDE
GENÄHRT
M IT
BERNA"

BGfïlâ" enthä4t 40 °/° extra präpa-
1! rierten Hafer.

Bßrilä" 'St an ^c^er Verdaulichkeit
" und Nährgehalt unerreicht.

Bßnici" mac4lt keine fetfen Kinder,
________ sondern fördert speziell Blut-

und Knochenbildung und
macht den Körper
widerstandsfähig gegen Krankheitskeime

und Krankheiten.

Wer,Berna' nicht kennt, verlange Gratis-Dosen

Erhältlich in Apotheken, Drogerien
und Handlungen. 508

S >4* T

Kräfte-Bringer. 523

Sterilisierte

Berner-Alpen -Milch
der Berneralpen-Milchgesellschaft, Stalden I. E.

Bärenmarke". 505

Bewährteste and kräftigste Säuglings-Nalirung,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Gleichmässige QualitätI
Schutz gegen Kinderdiarrhöe

Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.

Berücksichtigt bei euren InCDtfüllfoil I
Einkäufen in erster Linie IllöCiClllCIl S

Nr Die Schweizer Hebamme. 117

kiuzsà à âîldàllà krsktiglliZgZMttv!
in allen rlpotksksn erkältliek

'

'/> Hasans ?r. 7.80, '/-blasekelpr. 4.l2D

^uf Antrage bebsmmsn ^xtra-Nsbatt
Ksit Dr/rre» ron d^tioriiÄte»?
erprobê it??d ro» sn/t/reicbiM
^ler^te?ì Aiä»M»?d beAttiac/tiei.

Ilsrx'orragend kswälirt in der ri-s^Lnxrrsxis Z»«s Sà«sSSî»ês» ksi
starken SZIutve^ustsn naok Ssdui-tsn und Spss>sSï«ns»».

prau IZ. 0., llsdamme in B., sokrsibt:
«immer und immer wusdsr emptskls ielr Ikr so gesekàtes

Präparat in meiner praxis. leb kaks seit langer Xeit keine einzige
prau gskakt, wsleke niekt Laenoker nack dor Keburt genommen
liätte. Mr Präparat smptieklt slek gan?! von seldst uncl viele
prausn sind mir sekon dankkar gewesen, dass ieli Mnen Llaeaoker
smptolrlen Katie. Iei> emptslile Llaeaotsr auek nac/r /ecker De/ri-
Aeà,«rê, um (ten Blutverlust daldmögliekst r.u ersàen. Die Dr-
/oiAe «irrd rrir/riic/r ArossariiA. » öZl

»»»»»»»»»»--»»»^-»» »»rowen steken grsîîi mur Verfügung. -»»»>»

I

56272U2Z2 ^>SKS62.

SilligÄSkkIllMkIIk
à sämtiiebe

^bglvnieii-kgllzàchlls!

Kalten stets grosses fsZer vou

^.sîkdînitsi»

i^ut Verlangen àustvablsenâunxen

ìVs«KI,sI«ils?-vee?»stt Kibt Kesmidbeit uud Xrakt, bestes
Hausmittel, leiuisst und ei-îisuAt Klut. ?er Klasebe fr. 5.—.

Ssnîîss-Seî?« ist à beste Leite tür uàr^emâsse Hautpkie^e.
lüntbält nur natüiliobe àesiuti^ierenàe Ltvtte, ist uiebt nur
bsutreiniZend, sondern aueb beilwirliend und ivird bei àus-
scblâzen, nukzesprunzener liant, bei beberkleclien, Mitessern,
8ommer8pro88en, Kopkscbuppen, frostbeulen mit IZrtolK ansse-
ivendet. ?er Ltüelc fr. l.40.

XsknpssSs „l^einol", beste ^abnpasta der Ke^enivart, reinigt
uud desinki^iert natürlielie ivie lcünstliebe ^äbne. Ker Ltüele
fr. l.40.

Keiner balten ivir grosses Kaxer in:
0sn,«ndii,Äen, Vlssstt«, ICiniIsrpuiIer „IiZesI", k^ei»
gsts^sn, «IsI«îrï»ekL», »si-kissen, Cun»n,isKa?k«n,
vsinkintten „lalesl", Sekröpkglsss^, Iîîn«Ie?g»ss

„îBssî" ete. ete. ski

ö^kmsnn SrsnÄendSrg, Gdsrkoken / ?kun
W
Kï
M
Mààîà
K

W?í

K
M
W

W

Srustsslde
unsntbsNriiek

kör lverökUlke Wtter u»â Màkàkii.
8oliüt?en Lis Ikrs Patientinnen vor Si>u»îenîzeû«H»>i«NVei»
lIVIastitis) und deren verksngnisvizSÜL», ^«Igs« ?ü»-

»nrl Kîi,«I. — Verordnen Lis immer s„sî>?iï«»»-
lïclk - S^uzî«»-»»,« „WNS^S" mit 5«e?îN»îs?ds?«kvi
SIssspstsI und mit der Beilage ,,Fìn>«ï»»i?ig »u? k»?Isse
«Se? S»>iî^îe" von w»-. msit. KSnig, prauenar^t in kern
preis I>. 3. S0. Spe^islp^ssse Sü? »sksn,»«sn.
Xu kuben in allen rtpotkeken oder direkt beim pabrikantsn

v?. S. SVUllSeK, itpntkeker, VLITVI. 543
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àcnur^-N^exe

îî»nsIs«'Nl«LS»S ^larbe „KUKU" ^ zjà seit ^abren aïs

leicbrverdaulicbes i^äkrmirrei tür Binder bestens bewâbrr.

SefliveixerisLlie AlilLliAesellseliakt lûoeìiâoi-k

?abiikant K. lîpl'B

»
mein
Kbî/^se
S pio^ie
^1.7

SLtàkîl
bd I'r

sntkült 40 °/o sxti-u pi'âpu-
" lierteii Huksr.

86^113." ^ ieiektsr Vôi'âàieìikeit
' unâ biâbiMbuit unsrrsielit.

^k^33" rliuekt bpine tetten Xiriâkr,
sondsrn köräsrt spexisU ölut-
unâ Lnoebkiibilâuns unâ
inuàt âen Xorpsr ivider-
LtunâskàbiZ Z6Z6N ürunkbsitL-
beime und Kiutikàiten.

VVsr,ksrns' nivtit Itsnni, vvrlangokrstï8-lloson
klrliâltliob in ^potbsksn, Orossrîsn

unci Hancilun^sn. 508

" r
Kl'àfle-Lk'mger S23

Htvrilîsîvrtv

kerner-^lpen -Nilek
dsr ksrnvrs!pvn-^iIvtigv8vIl8elisN, 8taldsn I. L.

..küienmarks". 505

VMdàtk Allâ àmttizsik 8âllAivK-Nâà?ligz,
wo Uuttsrmilck ksblt.

Absoluts Livkeriieît. kleivkmâssîge llualitstl
8viiuk gegsiî Xinllerclîsrrliôs

ills kralliges rllpsnprodukt leistet dis Lsrnsr-rllpsn-MIek auek
stillenden Nattern vortrsMiobe Dienste.

kerüvl<8iebtigt bvi vuron ?NV0V0N^0N?
^inlcâufon in ergtor I.inio KUàvt vKRîvU
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nïmdermefif
das die der Kuhmilch fehlenden Nährsalze und Phosphate
in ihrer natürlichen Form und im richtigen Verhältnis
enthält, ist von stets gleichmässiger, keinen Temperatureinflüssen

unterworfener Qualität und daher

die beste Nabrui?g für Säuglii?$e
und Kinder zarten Alters. Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange ausdrücklich „ Galactina Die
Büchse Fr. 1.30.

mr Ueberau käuflich. -*•
In den meisten Spitälern, Anstalten und Krippen der Schweiz

und des Auslandes regelmässig verwendet.

502

Die Büchse Galactina Kindermehl kostet jetzt Fr. 2. — f ist daher immer
noch sehr billig. — Den werten Hebammen senden wir auf Verlangen
jederzeit gerne franko und gratis die beliebten Geburtsanzeigekarten zur

Verteilung an die Kundschaft.

Schweiz. Kindermehl-Fabrik

Nestié's
Kindermehl

ist

Bester Ersatz
für fehlende Muttermilch

und

erleichtert das Entwöhnen

Vollständige Nahrung
für Säuglinge und kleine Kinder

Leicht verdaulich
Bestbewährt gegen Darmleiden

501

Muster und Broschüre gratis auf Verlangen bei

Nestié's Kindermehl-Fabrik, Vevey.

118 Die Schweizer Hebamme. Nr. 1L

âas äie cier Xubmilcb feklencien Mbrsalze un6 pkospbste
in ikrer natürlieken k'orm un6 im ricbtigen Verkältnis
entbält, ist von stets gleickmassiger, keinen Temperatur
einklüssen unterworfener (Qualität un<i ciaker

Äie beste ^labruytz tür SZutzliyHe
unci Kincier zarten Alters. Klan büte sieb vor k<ackakm-
ungen un6 verlange ausclrüeklicb Oalaetina ". Die
Lücbse k^r 1.3t).

vebsrall käutlicti.
In «len meisten 8pitàlern, Anstalten unà llrippen cter àekweiz

unà iles àslan(js8 regslmà88ig vervenâel

502

vie vürkse Vsisetins Itiniierineki kostet jet-t ?r. 2. ist «isker iininer
nuek sekr diilig. — ven svertsn Nedsininen seniien u,ir su? Verlangen
jeiiier-eit gerne trsnko unil grstls «lie kelledten Sedurtssn-elgeksrten zeur

Verteilung sn «lie Itunilsrkstt,

Sektiveî?. KinÄermekIffsdnI«

Dlesîlê'L
Itînilermelil

ist

vester e?ss«ze

kU? GettlenÄe ?^»>Kîe?>HNîIelH
nnâ

erleiekteiî Äss enttvöknen

VeIkîSn«>îge Ißskrung
?Ue SSugUnge un«t kleine Xîn«>e?

I.eïe>Hî ve?«>sulielt
oesîketvsltr« gegen HsrmIeiÄen

501

KInster unct Lrosebüre gratis auk Verlangen bei

I!!k8t!è'8 kiàmelil-kàîli, Vevev.
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